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Dual 1220/1222
Service -Anleitung

Uechsel-strom 50 oder 60 Hz, umrüstbar durch Austausch der An-
triebsroll-e
lto/lso V und 22o/240 V umsteckbar
Zuelpoliger Dual Einphasen-Asynchronmotor
Vierpol-Asyn chronmotor
< 10 Uatt
hei 22O V 50 Hz ca. 60 mA, bei 110 V 60 Hz ca. 'l 15 mA
bei 22O V 50 Hz c,a. 64 mA, bei 110 V 60 Hz ca. 115 mA
1r45 .kg, 27O nn .p
33 1/3 und 45 l/nin, Tonarm-Aufsetzautomatik mit der Drehzahl--Um-
schaltung gekoppelt
Regelberöiöh ca. l/Z ton (6 %) auf beide Plattentelfer-Drehzahl-en
r,lirkend
5 I 0,15 /" bewettet nach DIN 45 507
Rumpelgeräuschspannungsabstand = ?: qPl nach DIN /+5 500Rumpelfremdspannungsabstand = 35 dEJ
veruindungssteifer Al-u-Rohrtonarm, vertikal spitze,igelagert
horizontal in selbsteinstel-Lender Spitzenlagerunq
abnehmbarr ggeignet zur Aufnahme al-Ler .(bei Dual 122D aILer piezo-
elektrischen) Tonabnehmersysteme mit, 1/2 inch,-Befestigunq und
einem Eigenqeuicht von 2 - I q (inc1. Befestigungsmaterial)
von 0 - 5 p stufenlos einstellbar, betriebsicher ab 1,5 p Auf-
lagekraft
siehe separates Datenblatt
329 x 274 mm (+ 2 mm Tonarm-Überhanq)
3, I kg
3r9 kg

Steidinger - Tl42 St. Georgenrschwarzwald
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Technische Daten
Stromart:

Netzspannungc
Antrieb DuaI 122O2
Antrieb DuaI 1222t
L e i s t u n g s a u f n a h m e :
Stromaufnahme Dual 1220:
Stromauf nahne DuaI 1222t
Plattenteller:
Plattentelf er-Drehzahlen :

Tonhöhenabstimmung:

G e s a m t o L e i c h I a u f f e h I e r :
Störsfiännunqsabstand :

Tonarm:

T o n a b n e h m e r k o p f :
(Systemt,raqerJ

nuffagekraft:

Tonabnehmersystem:
lvlaß e :
6euicht DuaI 122O2
Ger,-richt DuaI 1222:

Dual Gebrüder

Ausgabe März 1974



Fig. TA-Ansch-Lußschema

linker Kanal
KaM 2 /4

ri
lL
I

a) mit Zwerqstecker s-polig

Tonarm'.Ansch ußplate
m t Kurzsch eßer

Q2Q1 t-il
_l

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

__l

b) mit CYnch$ecker

*rr'.;|\ ,{L**
Erdleitung

KanaL 2
welß

Masse 2llasse 1

gran

Q1 Q2

Kontaklp a1le am Tonkopl

Federkontaktverb ndung
zwlschen Svstemträger

Svsrem mrt Schrebel oPf

nnere R llenflanke
linker Kanal

------t

Schallp ätte

+ äußere R enf anke
rechter Kanal

Q2



l
T

lnhalt

Technische Daten

Tonabn ehmer-Anschlußsch ema

lvlotor und Antrieb
Tonhöhenabstimmung (pitch control)

Plattenteller 1äuft nach Anschi-uß des Gerätes und Betätigen
der Starttaste nicht an

PIattenteller erreicht nicht die erforderliche Drehzahl
Uiedergabe uird durch Rumpeln beeinträchtigt
Nenndrehzahl liegt am Rande des Regelbereiches der Tonhöhen-
abstimmung

Tonarm und Tonlagerung
Austausch des Tonarmes kp1. mit Tonarmlager
Austausch des Tonarmes
Tonarmaussteuerunq
Tonarm- Aufsetz- und Hebeeinrichtung (Tonarmlift)

Tonarm setzt nicht am Rande der Schallplatte auf
Tonarm r,.rird beim Einschr,lenken durch Schallplatten behindert
Tonarm setzt nach Betätigen der Absenkvorrichtung nicht auf
die Schallplatte auf
Tonarm senkt sich nach Betätigen der Absenkvorrichtung zu
schnell auf die Schallplatte ab

Tonarm kehrt nach dem Aufsetzen von Hand unmittelbar nach Anlaufen
des Plattentellers auf die Stütze zurück

Startvorgang
lvlanueller Start
Stoppschaltung
Kurzschließer
Schallplattenabuurf
Abstell- und Uechselvorgang
Endabstellung

Plattenteller bl-eibt nach dem selbsttätlgen Aufsetzen des
Tonarmes auf der Schallplatte stehen
Die letzte Schallplatte des Stapels urird dauernd uiederholt
Tonarmkopf sitzt nicht paralJ.el zum plattenteller
Beim Verschieben der Schalttaste auf rrstoprr läl-l-t eine Schallplatte
SchalJ.plattenabuurf versagt
Nadel gleitet aus der Spielrille
Schalttaste verriegelt sich in Stel-1ung "stop'l
Vertikale Tonarmbeuegung beim Aufsetzvorgang ist gehemmt

Störgeräusche uährend des Uechselvorganges
Keine lJiedergabe
lYlctor schaltet nicht ab

{ Akustische Rückkopplung
Irsatzteile mit Explosionsdarstellung
Schmi-eranuleisu.ng
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Fig.

Zuei-Po1-llotor (DuaI 122O) z

Antriebsrolle 50 Hz Art.-Nr. 232 896
Antriebsrolle 60 Hz Art.-Nr.232 897

Vier-Pol-wlotor (Dual 1222):
Antriebsrolle 50 Hz Art.-Nr.232 898
Antriebsrolle 60 Hz Art.-Nr.232 899

lvlotoraufhängung und Antrieb des P]-attentelfers DuaI 122O

109 126 lO8

-

Fis. Ivlotoraufhänqunq und Antrieb des Pl-attentelLers DuaI 1222

tor' r09 126 r08 130 152

Motor und Antrieb

Der Antrieb des PLattentellers und der Kine-
matik erfolqt beim 122O durch einen 2-Pol-
Asynchronmotor (125) und beim 1222 dutch
einen 4-Po1-Asynchronnotor (t so). Beide lvlo-
toren besitzen einen in 2 Ebenen geuuchte-
ten Anker, superfinierte Lagerstellen und
qeuährleisten vibrationsfreien Lauf. Darü-
ber hinaus zeichnet sich der 4-Pol-fvlotor
durch extrem geringe magn. Streuung aus.

4
Die Drehzahl der fvlotore ist im Bereich Nenn-
spannung ! 1O % konstant. Abr,reichungen ent-
stehen in Abhängigkeit und proportionaL zur
Netzfrequenz. Die Anpassung der fvlotordreh-
zahl- bei Netzfrequenzen von 50 oder 60 Hz
(cps) erQolgt durch die Veru.rendun.g unter-
schiedl-icher AntriebsroLlen (llz/lzg).

Die Antriebsroll-e ist mittels eines Geuinde-
stif tes auf der lvlotorachse gesichert. Beim
Austausch bzr,-r . beim Aufsetzen einer Antriebs-
roLle ist auf die richtiqe Höhenstellung zu
achten (si-ehe Fig. 2 und 3).

Der Antrieb des PLattentellers erfolqt über
das Treibr aa (lSZ), das zur Schonung des
Friktionsbelaqes i-n der Ruhesteflung des Ge-
rätes selbsttäti9 außer Eingriff kommt..

Die Einstelluno der Plattenteller-Drehzahlen
33 1/3, und 45'U/nin erfolgt durch Anheben
bzu. Absenken des Treibrades (tsZ) auf Oi.e
der Drehzahl zugeordnete Stufe der Antriebs-
rolle.

Entsprechend der Betätigung der Drehtaste
(:s) macht das Umschaltsegment (t0a) eine
Drehbeuegung. Dadurch r,-rird der in der KuIis-
se des lJmschaltsegments geführte Umschalt-
hebel (13U) in vertikaler Richtung ber,.regt.
Das auf dem Schr,.renkhebel (155 ) gelagerte
Treibrad (tSZ) uirO von der Antriebsrolle
abgehoben und auf die der Drehzahl- entspre-
chende Stufe der Antriebsrolle versehoben.

IO
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Defekt
Plattentell-er läuft
nach AnschLuß des
Gerätes und Betäti-

I gung der Starttaste
t nicht an.

Plattenteller er-
reicht nicht die er-
forderLiche Drehzahl

Uiedergabe uird
durch Rumpeln be-
einträchtigt

Nenndrehzahl 1ie9t
am Rande des Regel-
bereiches der Ton-
höhenabstimmung.

'lirnhöhenabstimmung

Für die Plattenteller Drehzah1en 33 1/3,
und 45 Ll/min besitzt das Gerät eine leiätungs-
unabhängige Tonhöhenabstimmung, die eine
Verände-rung der TellerdrehzahLen bis nax. 6 %(ca. t/2 Ton) erlaubt.

Durch Drehen des Regulierknopf es (10) r,rird
das Umschaltsegment (108) mit dem darin ge-
führten Umschalthebel (t30) naöh oben bzur.
unten verschoben. Dj.ese Vertikalbeuegung
verändert die Treibradstellung an dei,ie-
ueiligen Stufe der Antriebsrolle, deren ko-
nische Laufflächen die Anderung der Nenndreh-
zahlen im angegebenen Bereich üon + 3 /" be-
r,.rirken.

Ursache
a) Stromzufuhr zum lvlo-

tor ist unterbrochen
b) Treibrad (152) außer

Eingriff mit dem
Plattenteller

c) Antriebsrolle ist
lose

a) Antriebsrolle ist für
eine andere Netzfre-
quenz bestimmt

b ) Schlupf zr,rischen
Treibrad (t 5Z) unO
Antriebsrolle bzr,r.
Trei.brad und Pl-at-
tenteller

c) Übergroße Lagerrei-
bung im IIotor, Treib-
rad oder Plattentel-
1er

Abnutzungserscheinun gen
am Treibrad

5tellung des Treib-
rades zur Antriebs-
ro1le ungenau

Fie. Stellunq des Treibrades

Beseitigung
a) Anschlüsse an Schalterplatte und Netzan-

schl"ußstecker prüfen.
b) Funktion des LJmschaLthebels (t:O) t<on-

trollieren.
c) Antriebsrol-l-e festschrauben.

a) Antriebsrolle austauschen.

b) Fxiktionsflächen des Treibrades, der An-
triebsrolle und des Plattentellers rei-
nigen, nötigenfalls Treibrad austauschen.
Vorsicht beim Aufsetzen des Fl-attentel-
1ers, Innenrand nach dem Reini-gen nicht
mehr berühren !

c) Lager reinigen und neu ö1en.

Treibrad (t SZ) austauschen, Friktionsflä-
chen des Plattentellers und der Antriebs-
roLle mit fettlösendem wlittel gründlich
reinigen. (Plattentelfer-Innenrand und An-
triebsrolle nach dem Reiniqen nicht mehr
mit den Fingern berühren).
Stelluno des Trelbrades durch Drehen der
JustierEchraube (12) so justieren, Qaß bei
üittenstellung des Regulierknopfes (10) das
Treibrad in der fvlitte der jer,.reiligen Stufe
der Antriebsrolfe (fig. a) steht.
FiS. 6 Anschl-uß der Fel-d-
spuJ-en (mit Anschlußplatte)

]

FiS. 5 Anschluß der Feld-
spulen (ohne Anschtußplatte)

t
Spule II nicht
in 2-Po1-lvlotor,
der je nach Aus-
führung nur für
220 V oder 110 V

oder 150 V ver-
uendbar ist.

110-125V
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Fig. Tonarmlagerung

Fis. Tonarmlagerung (Unteransicht)

Tonarm und Tonarmlagerung
Der Tonarm des Dual- 1220 und 1222 isL fe-
derbaLanciert, vertikal und horinzontal
spitzengelagert. Der Tonarmkopf ist abnehm-
bar. Vor der Iinstellung der dem einqebau-
ten Tonabnehmersystem entsprechenden AufLa-
gekraft uird bei 0-Stel1ung der Auflaqe-
kraftskala der Tonarm ausbalanciert. Dies
erfolgt durch Drehen der Spannschraube
(SS). Durch Linksdrehen r,rird der Tonarm an-
gehoben (entlastet), r,-rährend durch Rechts-
drehen sich der Tonarm absenkt (Gerät von
vorne gesehen). Es können Tonabnehmersyste-
me mit einem Eigenger,.richt uon 2 - B g ba-
lanciert uerden. Beim DuaL 122O sind piezo-
elektrische Tonabnehmersysteme zu verLJen-
den. Die Einstellung der Auflagekralt er-
folqt durch Verdrehen des mit einer Skalen-
teilung versehenen Federhauses (Sg) und da-
mit durch Spannen oder Lösen der darin be-
festigten Spiralfeder. Die Auflagekraft ist
von 0 - 5 p stuf enlos regelbar. fvlindestauf -
lagekraft: 1,5 p.

Austausch des Tonarmes kpl. mit
Tonarmlager
Zum Austausch des Tonarmes kpl. mit Tonarm-
lager empfiehLt es sich uie folgt vorzuge-
hen:

1. Gerät im Reparaturbock befestigen, Auf-
lagekraftskala in 0-Ste11ung biingen und 

-

46

240

1

2

J.

4.

Tonarm verri-ege1n,
Gerät in Kopflage bringen, Haltefeder
entfernen und Tonarmleitungen abLöten.
Haupthebel (223) abnehmen.
Idealscheibe (ZZZ) und Gleitscheibe (ZZe)
entfernen, Abstellschiene (22S) vom Ex-
zenterbol-zen am Segment abrnehmen, auf
KueeJ- (224) achten, kann herausfal-l-en.
Sechskantmuttern (ZSS) lOsen, Segment
(240) entfernen, dann Tonarm heräusneh-
men, dabei auf Scheibe (ZZl ) und Druckfe-
aer (Z:e) achten, fä1Lt heraus.

a

68
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53

54

55

226

239

240

225

Beim Ej-nsetzen des Tonarmes kpl. mit Lagerbock
ist in umgekehrter ReihenfoLge zu verfahren.
Das Gerät befindet sich zunächst in der Nor-
mallage. Tonarm kpI. mit Laqerbock einsetzen
und verriegeln. Bei lestqehaltenem Tonarm
Gerät in Kopflage bringen. Scheibe (ZZl) una
Druckfeder (238) anbringen. Seqment (240)
aufsetzen und Sechskantmuttern montieren,

Austausch des Tonarmes
Zum Austausch des Tonatmes aus dem Lagerrah-
men ist nach dem Ablöten der Tonarmleitungen
zunächst die Tonarmauflagekraftskala in 0-
SteJ-1unq zu brinqen. Zuqieder aushängen (54),
Kontermutter (os) mit Geuindestift (e4) und
Lagerschraube (oB) (Linksqeuinde) heraus-
drehen. Tonarm vorsichtig aus dem Lagerrah-
men n ehmen .
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licnarmsteuerung

Die Ber,.regung des Tonarmes für das automati-
sche Auf- und Absetzen uerden durch die an
der Unterseite des Kurvenrades (lS:) vor-
handenen Steuerkurven bei einer Drehung des
Kurvenrades um 3600 hervorgerufen.
41s Steuerorgane für das Anheben und Absen-
ken uirken dabei der Haupthebel (ZZS) unA
der Heberbolzen (244) fUr dle florizontalbe-
uegung des Tonarmes der Haupthebel (223)
mit dem Segment (Zao).
Die Tonarmaufsetzautomatik ist für 3O cm-
und 17 cm-Schallpl.atten ausgelegt und mit
der Umschaltung der Pl-attenteLler-Drehzah-
len gekoppelt. Die Aufsetzpunkte des Ton-
armes uerden durch Anschlag des Federbol-
zens.des Segments (Z+O) an die Stellschiene
\212) 6esl,immt, die nur u.rährend des Uech-
selvorganges durch den Haupthebel (ZZ:) an-
gehoben uj.rd und damit in den Schulenkbe-
reich das am Segment angeordneten Federbol-
zen gelangt. Ivlit Beendigunq des Aufsetz-
bzu. Uechselvorganges (Absenken des Tonar-
mes auf die Schall-platte) uird die StelI-
schiene (212) wieder freiqeqeben, die in
die Normallage zurückgeht. Dadurch gelangt
diese aus dem Bereich des Federbolzens, so
daß für den Abspielvorgang die Horizontal-
ber,.regung des Tonarmes ungehindert mög1ich

Tonarm- Aufsetz- und
Hebeeinrichtung ('lirnarmlift)

Der Tonarmlift qestattet das behutsame Auf-
setzen des Tonarnes an jeder beliebioen
Stelle (außerhalb des AbstellbereichEs) der
Schal1platte.

Durch Betätigen der Griffstange (aa) (ver-
schieben nach vorne) dreht sich die Hubkur-
ve (Z3S ) . Diese Beuegung r,.rird über die
Stetlschiene (Zl2) auf den Heberbolzen über-
tragen, der somit den Tonarm anhebt.

Fiq. Tonarmlift (Tonarm abgehoben)

A

Fis. Klnematik der Tonarmsteuerung

r93

Nach dem Einschuenken des Tonarmes über die
geurünschte Stelle der Schallplatte r,lird die
Griffstange durch leichtes Antippen (nach
hinten) ausqelöst. Dadurch uird die Stell-
schiene (ZlZ) frei und der Tonarm uird über
den viskositätsgedämplten Heberbolzen lang-
sam abgesenkt.

Die Höhe der Abtastnadel über der Schal1-
platte 1äßt_sich durch Drehen der Stel1-
schraube (43) im Bereich von 0 - 6 mm vari-
ieren. Durch Rechtsdrehen uird der Abstand
vergrößert, uährend sinngemäß durch Links-
drehen der Abstand zuli-schen SchaLlplatten
und Abtastnadel- verkl-einert uerden kann.

180 240212173199

D

10

)

236]

:€
\9

44 23s 212 251 43 244 240



Defekt

Tonarm setzt nicht
am Rande der Schal1-
platte auf.

Tonarm u.rird beim Ein-
schu-renken durch
5chal1platte behin-
dert.

Tonarm setzt nach Be-
tätigung der Absenk-
vorrichtung nicht auf
die Schallplatte auf.

Tonarm senkt sich
nach Betätiqen der
Absenkvorrichtung zu
schnell auf die
Schallplatte ab.

Tonarm kehrt nach dem
Aufsetzen von Hand
unmitteLbar nach An-
laufen des Platten-
tellers auf die
Stütze zurück

Fig.
,!:i:.;.i.

11 Startstellung

Ursache

a,) PlattenqrolJeneln-
stellung falsch.

b ) Tonarmaufsetz-
punkt fa1 sch ein-
gestellt.

c) 5cha1lplatte ent-
spricht nicht der
No rm.

d ) Tonarmkupplung
verschmutzt.

Tonabnehmer-Höhen-
einstellung.

Dämpfung durch Ver-
unreinigung des Si-
l-iconö1s im Lift-
rohr ist zu groß.

Dämpfunq durch un-
sächqemäße Schmier-
stoffbeimengung zur
Dämpfungsmasse zu
gering.

Die Stellung des Ab-
stellers hat sich
beim Transport des
Gerätes verändert

Beseitigung

a) tutittets rechter Drehtaste (3:) erforder-
liche Einstellunq vornehmen.

b) Nach den Angaben der Bedienungsanleitunq
Schallplatten-Aufsetzpunkt so justieren,
daß der Tonarm ca. 1r5 mm vom Schal-1-
plattenrand entfernt aufsetzt. (oi.e fin-
stellung uird nur für 1 7r 5 cm-SchaJ-1p1at-
ten vorgenommen und ergibt sich. fÜr
30 cm-Schallplatten automatisch).

c) Normgerechte SchalJ-platte verLJenden.

d) t rrktlonsl-Lache reln.rgen.

Durch Uerdrehen der Stel1hü1se (:e) finstet-
lunq ist richtiq, uenn bei von der Stütze
abgenommenem Tonarm der Abstand zuischen
der Spitze der Abtastnadel und der Steuer-
taste (33) ca. 2-3 mm beträgt.

Tonarm kp1. mit Tonarmlager ausbauen (auf
Seite 6 beschrieben), Ideal-scheibe (f?) ent-
fernen, Stel1hü1se abnehmen und zueite
Idealscheibe (SZ) entfernen. Ideal-scheibe
(zs:) am finsteLlhebeJ- (214) entfernen.
Stel-lschiene vom Bolzen an Ei.nstel-Lhebel
abnehmen, leicht drehen bis Heberbolzen
(ZIA) frei uird. Heberbolzen herausnehmen.
Liftrohr und Heberbolzen reinigen. Heberbol-
zen gleichmäßiq mit "Uacker-SiLiconö1
AK 500 000'r bestreichen. Teile uieder zu-
sammenbauen.

Tonarm kpJ-. mit Tonarmlager ausbauen (auf
Seite 6 beschrieben). Ideafscheibe (f?) ent-
fernen, Stellhü1se abnehmen und zueite
Idealscheibe (:Z) entfernen. ldealscheibe
(zss) am Einstellhebel (214) entfernen.
StelLschiene vom Bolzen an Einsteffhebel
abnehmen, leicht drehen bis Heberbofzen
(ZAA) frei urird. Heberbolzen herausnehmen.
Liftrohr und Heberbol-zen reinigen. Heberbol-
zen gleichmäßig mit I'Uacker-5il-iconöL
AK 500 000'r bestreichen. Teile u-rieder zu-
sammenbauen.

Nach dem Einbau und nach jedem Transport
soll- das Gerät zur automatischen Justage der
Abstellautomatik einmal bei verriegeltem
Tonarm qestartet u-rerden (Steuertaste nach
"start,").

Startvorgang

Durch Betätigen der Steuertaste (SS) ulrd
zunächst der Umschalthebel (209) nach außen
verdreht. Das hat die Auslösung folgender
Funktionen zur FoJ.ge:
a) Uber einen Lappen r,.rird der Schal-tarm

(t80) verdreht, Dieser bringt seinerselts
über eine Zuqfeder den Umschalthebel
(tS0) unO damit das Treibrad (tsZ) in
Eingriff mit AntriebsrolLe (lSZ/t39) und
Plattenteller (S ) . Gl-eichzeitiq uird der
NetzschaLter (1e7 ) durch den mit dem
Schaltarm gekoppelten Schaltuin?et (lZl)
betätigt und damit der Pl-attenteLler in
Drehunq versetzt.

b) Der Umschalthebel (2Dg) uird in den Be-
reich des Umlenkhebels (1 95) gebracht,
so daß dieser bei nachfolgender Drehung
des Kurvenrades in seine lJechselstellung
gedrängt uird.

a
1

t
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Das Betätigen der Steuertaste (33) qibt
auch den Startt.ri,nkel (208) frei, der mit-
tel-s der Zugfeder (ZOZ) in Richtung Kurven-
rad gezoqen r,.rird. Dadurch uird der Abstell-
hebel (t90) in den Bereich des tvlitnehmers
am PLattentel-l-er-RitzeI gebrachl und damit
das Kurvenrad anqetrieben. f benso r,.tird der
umschaLthebel (20S ) verriegelt. Zur Verhin-
derung von Bedienungsfehlern ist die Steuer-
taste uährend des Startvorganges (Drehung
des Kurvenrades) in ihrer Stellung blok-
kiert. lJnmittelbar vor Erreichen der 0-5tel--
lung des Kurvenrades (Beendiqung des Uech-
selvorqanges) uird der Startuinkel durch
das Kurvenrad abgedrängt und damit die
Steuertaste und der Umschalthebel in ihre
Ausgangsstellungen zurückgebracht. Nach dem
Einbau und nach jedem Transport so11 das
Gerät einmal bei verr-iegelten Tonarm ge-
st,artet uerden. Damit r,llrd der Absteller,
der durch den Transport elne beliebige Stel-
lung eingenommen haben kann, automatisch
irrel i -nl

Manueller Start

Die auf dem Schal-tarm (180) angeordnete
KIinke (202) rastet beim Ej-nuäitsschuenken
des Tonarmes von Hand an dem in der Pl-atine
montierten Vierkantbolzen ein und häLt den
Schaltarm in dieser Stellung und damit das
Treibrad (tsl/139) in Eln9riflfl mit dem Plat-
tentel-l-er.
Durch den mit dem Schaltarm gekoppelten
SchaltLrinket (lll ) uird der Netzschalter
betätigt und damit der Pl-attenteller in
Drehung versetzt.
Nach Erreichen der Auslaufrj-l1e der qespiel-
ten Schallplatte erfolgt die Rückführung
des Tonarmes und Abschal-tung des Gerätes
selbsttätig. Uird dagegen der Tonarm vor Be-
endigung des Spieles von der SchalJ-platte
abgehoben und von Hand zur Stütze qeführt,
föst der Bolzen des Seqmentes (Zal) die
Rastunq der Kl-inke (ZOZ) so, daß mitteJ.s
der Zugfeder (195) der Scha.l-tarm in seine
Ausgangsste-I1ung zurückgebracht r,.rird. Da-
durch unterbricht der Netzschal-ter die
Stromzufuhr. GLeichzeitig uird das Treibrad
abqehoben.

12Fig. Stoppstellunq

rig. 13

209212

0

?

Kurzschließer

Kurvenrad in Nullstellung:
Kurzsch I ießerkontakte off en

Kurvenrad dreht sich:
Ku rzsch I ießerk o nta kte qesch I ossen

?

Stoppschaltung

Bei Betätigen des Schal-thebels in SteIluncrrstop" uird nur der Startuinkel (iBl) nacÄ
vorne gezogen. Dadurch kommt der Absteller
mit dem Kurvenrad i-n Eingriff. Der llmlenk-
hebel (195) bleibt in seiner Stoppstellung.
Bei auf der Stütze befindlichem Tonarm und
Betätigen der Steuertaste in SteIlung "stopIdarf der UmschaLthebel nicht blockieren.



riq. SchallplaL Lenabuur-14
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FlS. 15 f inleitung der Uechse.l-- bzt.t .

Abstel-l-funktion

Kurzschließer

Zur Vermeidung von Störgeräuschen uährend
des Uechselvorqanqes und beim automatischen
Aul- und Absetzen des Tonarmes ist das Ge-
rät mit einem Kurzschließer ausgerüstet.
Die Steuerung der Schal-tfedern für beide
Kanä1e erfolqt durch das Kurvenrad. Im Ru-
hezustand des Gerätes ist der Kurzschluß
der Tonabnehmerleitungen aufgehoben.

Schallplattenabwurf

Für das Stapeln und Abuerfen der Schall*
platten sind je nach lvlittelloch-Durchmesser
(7 oder 38 mm) die lJechselachse Al,l 3 oder
die Abr,-rurf säu1e AS 1 2 vorgesehen.

Eingeleitet Liird der Abuurfvorgang durch
die Drehung des Kurvenrades (tl:), dessen
Abuurfkurve die Abuurfr,.rippe (A) und den
Uechselbolzen (173) steuert. Die dabei ent-
stehende Abuärtsbeuegung J.öst dann über die
Uechsel-achse oder Abuurfsäul-e den Abuurf
einer Schallplatte aus.

Die Abulurfkurve ist am Kurvenrad so ange-
ordnet, daß der Abr,.rurf einer Schallplatte
nur erfolgen kann, uenn sich der Tonarm
über der Stütze, also außerhal-b des Berei-
ches des qrößtmöqlichen Schallplatten-Durch-
messers (30r5 cm) befindet.

Abstell- und Wechselvorgang

Die Einleltung des Uechselvorganges nach
Abspielen einer Schallplatte und die End-
ausschaLtung nach Abtasten der letzten
FlatLe eines Staoels uerden durch den IVlit-
nehmer (tut) oes Piattentellerritzels (PR)
und des Abstellhebels (t90) hervorgerufen.

Der Abtasthebel (t90) uird dabei durch die
Beuegung des Tonarmes beim Abspielvorgang
mi-t Hitie der Abstellschiene (225) propor-
tional der Rillensteigung an den Plitnehmer
heranqeführt. Der exzentrisch befestigte
lvlitnehmer drängt den Abstell-hebe1 (t s0) Oei
jeder Umdrehung zurück, solanqe der Vor-
schub des Tonarmes nur eine RiLLenbreite
beträst. (rie. t5 a)

Erst die AuslauflriLLe mit ihrer orößeren
Steigung führt den Abstellhebef (tS0) mit
größerem Hub an den lvlitnehmer hetan, so daß
der Abstellhebel erfaßt und mitgenommen
uird. (rls. 1s b)

Das Kurvenrad ('t93) uird dadurch aus der
0-Stel1ung in tingriff mit dem RitzeL des
Ptattentellers gebracht. (f19. t e c)

.t

212202

t

I

-

PR 193 191 190 225

10

-\
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Endabstellung
Die Funktionen Endabstellung und Uechselvor-
gang sind.durch die SteLlung des Umlenkhe-
bels (195) bedingt. Der Umtänkhebet (19S)
uird nach jedem Startvorganq oder Platten-
abuurf vom Haupthenel (ZZS) in Stoppstellung
gebracht (1änqeres Ende des Umlenkhebels
zur Kurvenradmitte).
Beim nachfolqenden Plattenabr,lurf r^rird der
Umtenkhebet (195) von der Abuurfr,rippe (A)
umgelenkt (Startstellung), so daß der Ton-
arm nach Abuurf der Platte einschuenken und
auf di.ese aufsetzen kann. Ist nun keine
Schallplatte mehr auf der Achse, bleibt
diese in ihrer Beuegung nach unten verrie-
gelt und die Abr,lurfr,rippe kann den Umlenk-
hebel nicht umschaLten, er bleibt in sei-
ner Stoppstellung und beu.rirkt, daß der Ton-
arm sich auf die Stütze absenken kann.
Beim Einlaufen des Kurvenrades (tgS) in die
0-Stellung kann die Nase des SchaLtarmes
(180) in die am Kurvenrad vorgesehene Aus-
sparung einlaufen, den Netzschalter (t6?)
betätigen und das.Treibrad (teZ) netatigen
und das Treibrad (152) abheben.

Fis. 16 Uechselvorgang

Fi s. 17

Fig. 18

T

t
Defekt
PLattenteLler bleibt nach
Aufsetzen des Tonarmes auf
stehen.

Ursache

a) Schaltarm (teo) uird durch Krinke (z0z)
nicht verrieqelt.

b) Netzschalter hat die Stromzufuhr unter-
brochen (hat ausgeschaltet).

Beseitigung

a) Durch Verdrehen des Exzenterbolzens auf
Vr der Klinke.
'i b) Durch Justieren des Schaltuinkels (t7?)

i:Rt;:-:'ülEnfi rl 
5chal tr''rinkel und sch alt-

Defekt
Die letzte Schallplatte des Stapels uird
dauernd uiederholt.

Ursache
l,Jechselachse def ekt.

Beseitigung

Uechselachse austauschen.

dem selbsttätigen
der Schallplatte

t
T

11

't93 r95



Fig. 19

Fis.

1,5mm

rig. 21

Defekt
Tonarmkopf sitzt nicht paralleI zum Platten*
tel-l-er

Ursache

Durch Transporteinr,-rirkung hat sich der Sit,z
des Tonarmkopfes am Tonarmrohr qeändert

Eeseitigung

Pl-attentel-fer abnehmen, mit Hilfe eines
Schraubenziehers, durch die hierfLir vorge-
sehene Bohrung in der Flatine Schraube am
Tonarmkopf Lösen. Nach dem Ausrichten des
Tonarmkopfes Schraube r,-rieder festziehen
(riq. ts).

a

Defekt
Beim Verschieben der Drehtaste auf rrstoprl
fä11t eine Schal1p1atte.

Ursache A,
Abr,-rurfuippe (A) uird vom Umschalthebel
nicht blockiert.

Beseitigung
Umschalthebel so justieren, daß er nach
Ausl-ösen der Funktion I'stoprr ca. 1 15 mm un-
ter die Abuurfuippe 1äuft,

,i

2A

Defekt
Schallplattenabr,,rurf versag 1,.

Ursache

Abr,iurf uippe hat zu kf einen Hub.

Beseitigung
lvlit Exzenterschraube an der Abuurfu-tippe Hub
regulieren, Die Einstellung ist richtig,
uenn in 0-Ste11ung des Kurvenrades und ver-
riegelter Uechsefachse beim Hochdrücken des
Uechsel-bol-zens die drei Stützen der Uechsel--
achse eine Längsbeuegung von 0r2 mm ausfüh-
ren.

12

-
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Ursache

Nadel qleitet aus
der Spielrille

Verbikale Tonarnbe-
Liegung beim Aufsetz-
vorgang ist gehemnt.

Uährend des Uechsef-
vorqanqes und beim
aut,omat.ischen Auf-
und Absetzen des
Tcnarmes machen sich
Störqeräusche be-
merkbar.

Keine Uiedergabe.
Der Kurzschluß der
Tonabnehmerleitungen
uird nicht mehr aul-

Plol-or scha.Itet beim
Aufsetzen aufl die
Stütze nicht ab.

Akustist he RÜckkoP-
plunq

Ursache

a) Tonarm ist n.icht ba-
lanciert

b) Tonarmauflagekraft zu
gering

c) Abtastspitze de'r Nadel
abgeschliffen oder
abgesplittert

d) zu hohe Lagerreibung
im Tonarmlaoer

e) stahlkuget lzza) rut
Abstel-lschiene fehlt

a) Lagerreibung zu
9roß.

b ) Heberbolzen
klemmt im Lift-
rohr.

Kurzschließer de-
justiert. Der Ab-
stand zulischen den
Kurzschlußl-eisten
am Kurzschließer
ist zu groß.

Abstand zuischen
den Schl-eiffedern
und den Kurzschluß-
leisten fehLt oder
ist zu gering.

Entstörkondensator
( im Netzschalter )
ist defekt (Kurz-
schluß).

Chassisteile
( z. B. auch An-
schlußLeiLunqen)
strei-fen am Uerk-
b r e t t a u s s c h n i t t .
Anschl-ußLeitun-
qen sind zu straff
gespannt.

Beseitigung

a) Tonarm ausba.Iancieren

b) Tonarmbal-ance ÜberprÜfen, - Auflagekrafl
auf den vom Systemherste.Ller angegebenen
Uert einstelfen

c) Abtastnadel erneuern

d) Tonarmlaqer kontrollieren

e) Stahlkuget (zz+) ersetzen

a) Reibunq durch EinsteJ-lung der Laqer-
schraube beseitigen und Ea.l-ance kontrof-
lieren.

b) Heberbolzen herausnehmen und reinigen' (auf Seite 9 beschrieben).

Durch Biegen der Kurzschl-ußfeisten. Die
Einstellunq ist richtig, r,-renn in der Nu11-
stellung des Kurvenrades der Abstand zul-
schen den Schleiffedern und den Kurzschluß-
leisten am Kurzschließer ca. 0,5 mm beträ9t.
Kontaktfedern mit Pflegemittel (2. B. Kcn-
takt 61) einsprÜhen und Justierung der
Kurzschl-ußleisten PrÜf en.

Durch Justieren der Kurzschlußl-eisten. Die
Einstellung ist richt.iq, uenn in der Nufl-
stellung des Kurvenrades der Absland zui-
schen Schfeiffedern und den Kurzschluß-
leisten am Kurzschließer ca. 0 r 5 mm beträ9t.

)

)
Entstörkondensator
neues Exemplar mit
setzen.

im Netzschalter durch
'l 0 000 pF' 250 V er-

a)

b)

a) Uerkbrettausschnitt
der Einbauanleitung
gen verlegen.

b) Kalet Lockern bzu.

nach den Angaben
ausrichten. Leitun-

verlängern.

L

T
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Ersatzteile

Pos. Art. -Nr. Bestückung Anzahl Preis-
gruppe

1

2
I

4
5
6
7
s
9

10
11
12
13
14

15
lo
17

18
19
20
21
22
ZJ
24
ta
26
27
28
29
30
31
32
JJ

34
J5

36
JI
3B
39
40
41
42
43
44
45
46
47
4B
49
50
51

tr?
54
55
56
57
-^ e
bU
59
60
61
ol
63
64
65
66
67
68
69

215 470
213 895
220 213
200 709
21 4 054
200 543
229 732
232 970
zJz 3 t I

229 743
230 649
228 111
230 529
230 521
230 523
230 524
208 723
200 722
232 972
232 975
232 974
232 976
231 991
201 132
210 182
21O'o3O
21O 197
215 434
z3l 9 tö
21D 361
200 718
210 624
2D1 632
200 713
200 712
20D 711
229 767
225 096
232 979
232 9BD
216 844
210 143
218 318
229 655
229 685
214 469
232 981
229 631
229 745
210 353
232 982
213 260
214 047
214 210

222 122
222 124
229 742
222 11s
232 984
229 731
21D 142
232 985
zz9 I z3
203 475
229 V23
232 068
218 043
217 438
229 721
232 986
229 720
229 738
213 260

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

3
1

2
3
3
J

1

2
1

1

1

1

1

1

1

1

J

2
4
2
2
2
2
2
1

1

1

1

2
1

1

1

J

1

1

1

1

1

4
2
2
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

2
1

1

1

1

1

5

'I h

Flattentellerbelag kp1. mit Ring und Scheibe
Pl-attenteller kpJ-. mit BelaS ...

Druckfeder ttau (lzzo)
Druckfeder (flotorseite 1 222)
Druckfeder tot (IZZZ)

Tnnf

Federaufhänqung kp1
Federaufhänqunq kpl
Federaufhängung kp1
Tnn:nmlznnf lznl

122O)
[lo1'otseite 1222)
tzzz)

Kontaktplatte kp1. mit lvlasseblech

Sicherungsscheibe geu. 4r2/8
Scheibe 4,2/8/4,5 Sf
nF-iFF:^^ t,/n q

Halterung TK 14 kpl
T I I

Sechskantmutter Blvl 3
DrrrnlzFodon
Scheibe 4,2/7 /o,3 5I
Crrmmi anhoi ho
anhoi
trorlontnn€
F-

enhrl lhohal lznl
llr r a 1 -7 o i nh
Rl d,o 122f'l
R1 ondo 1))11
q l i
Sicherungsscheibe 1 ,5
ato'l thiiieo
I l

Drr rnlzf orl
Zylinderschraube wl 3 x 3
Abdeckung kpl. mit Heberbolzen
Slol l enhnarrho
flri ffetann- tznl
Sechskantmutter
Einbauplatte kpI
Ha l hnr tnd-konhnqn

B IVI 2

Transportsicherung kp1
Tnnerm knl -

q
q h
trnI l cclrrnncF

lznl
trn l l

Sicherunqsscheibe 1 ,2
trorlonhrrre lznl
F1 tt
Senkschraube wl 3 x B
9{-ol I qe hrarrho
llnrrnlzfod
Scheibe 3,2/7/orE sT
Cor.ri ndoqf i ff
llnnlonmrrlt
I rnonhnnlz lznl
7 oi
I hnrrtho lznl
Halbrund-Kerbnagel 2 x 6

1
1

1

1

.I

1

14
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Fig. 24 Explosionsdarste.l-fung1 Teile über der Pfatine
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Fig. 25 Explosionsdarstellung, Teile unter der Platine
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Pos. Art . -Nr. Bestückung Anzahl Preis-
qruppe

100
1 0'1

102
103
104
10s
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117

118
119
12D
121

I ZZ
4 aa

124
125

126
127
128
129
13u
131
132
I '17

134
135
136
137

138
139

140
141

143
144
14s
146

147
148
149
150

151
152
153
154
155{
156
llr/

158
159

160

161
I OZ

163
164
165

166

232 439
229 373
210 586
210 362
228 112
210 182
228 113
210 146
229 370
229 714
lz9 rlrls
210 472
229 715
210 369
204 608
2D4 606
2D4 607
230 468
230 469
228 471
233 B3B
233 023
233 027
233 025
210 522
233 039
OOQ AlD

233 021
zsJ uzz
229 374
229 695
210 600
229 716
229 672
229 372
229 748
232 987
211 614
210 469
210 366
232 B9B
232 499
230 559
232 896
232 897
230 5s9
210 472
210 615
228 932
233 038
289 939
233 02D
233 018
233 01 6
233 039
228 472
233 01 4
233 015
218 146
217 888
20D 633
229 719
229 747
232 982
229 660
lls Dla
233 012
233 013
209 505
230 355
230 1 48
238 151
230 296
219 200
233 010
233 01 1

210 498

Federscheibe 6 r4/11 /O r15 1

1

1

5

1

1

1

2
1

1

1

2
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

2
1

2
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

2

1

1

1

1

2
2
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

2

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

Scheibe 3,2/7 /o,5 sT
Sechskantmutter Btvl 3

Sicherungssc.he.ibe geu
Scheibe 4,2/8/1,D Sf
Sicherungsscheibe 3,2
Umschaltseqment
hnrrntzforlon
Tränon tznl
Zylinderschraube Atvl 3 x 4
I rn.nanheo

n
1-nh lznl

Lagerbügel oben kpI
Bnlz-r lu n l

Stator 11O/22O V kp1.
Stator 150 V kp1. (z-Rot-tntotor)
Zylinderschraube Afvl 4 x 18
Lagerbü9el unten kpl

2-Po1-lvlotor Afvl 203 11o/22o u kp:-
2-Pol--lvlotor AIVI 203 150 V kpl.
R I i onhl onh

Drrrnlzforl
I

Zylinderschraube Alvl 3 x 3 ...,
Sechskantmutter Blvl 4 ...
Antriebsrolle 50 Hz kpl . (lzzz)
Antriebsrolle 60 Hz kpl . (IZZZ)
Geuindestift IVI 2r5 x 3,5
Antriebsrolle 50 Hz kpl. (lZZO)r
Antriebsrolle 60 Hz kp1. (IZZO)
Geuindestifl, n 215 x 3r5
Zvlinderschraube IVl 3 x 4
c-r.^;t- z c/cn/t c

Lagerbüge1 oben kpl
Kabeldurchf ührunqsLü11e
Stator 11O/22o V kp1.
Stator 150 V kp1. (4-Ro1-tntotor)
Anlzon lzn'l
Lagerbü9e1 unten kp1

4-Pol lvlotor Alvl 400 110 - 22O V kpl
4-Po1 lvlotor Alvl 400 150 V kpI
Sicherungsscheibe 3r 2
T-- i h--rl lz- l

Sicherungsscheibe 3r2
nl-.ilenh-ih-
q lz I '|

'I ct'l-- lznl
anh-1
anonncohoi ho .<

anhal t-nnl alt- lznl

Schalterplatte UL nit Spezial-Kondensator kpl
Kondensator to nF/tooo u/10 %
Kondensatot 68 nf/ 25o u/2o % ...
enhrllrrinlzol
s-h i
Tttnf
snhncnnf
Netzschalterdeckel kp1.
Deckel UL kp1. (fUr KS 4 mit Anschtußplatte)
Zylinderschraube IVI 3 x 28

17



Pos. Art. -Nr. Bestückung Anzahl Preis-
gruppe

167

168
169
170
171
172
I rJ

174
175
176
177
178
179
180
181
toz
183
184
t03
186
187
188
189
190
191
192
193
194
195
196
197
198
199
208
2D1
202
2D3
204
205
286
207
208
209
210
21 1

212
213
21 4
215
21 6
217
218
219
220
221
222
223
224
zll
tzD

228
229
23D
231
232
t3J
234
23s
l3D
lJ I

238

239
240
241

,*

233 009
233 U08
233 007
233 006
210 501
233 00s
218 155
229 753
213 920
213 921
210 145
22e 700
210 145
210 145
229 674
229 698
210 586
229 690
231 017
210 145
210 641
210 361
200 687
210 144
229 635
229 756
210 145
232 988
2U0 650
229 755
200 522
229 754
210 366
232 990
227 045
219 049
229 758
229 704
210 145
227 064
229 650
229 686
229 634
229 7s7
229 654
210 147
229 629
229 649
229 759
210 641
210 361
210 145
200 528
229 648
229 642
200 4s8
210 4BD
232 993
209 3s8
229 633
201 187
210 14s
231 079
209 436
21 4 602
209 425
2'O9 426
229 761
l3l 3 t J
229 679
229 680
230 417
229 709
231 247
210 362
232 994
229 772

1 1

1

1

1

1

1

2
1

1

1

1

7
1

1

2
1

1

7
2
3
1

2
1

1

7
1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

1

7
1

1

1

1

1

1

1

I
1

1

2
3
7
1

1

1

1

1

1

1

1

1

7

1

4
4
2
2
1

1

1

1

1

1

1

5

1

2

Netzschalter UL rnit Spezial-Kondensator kp1

^ho^Hi',n^l-ll- 
lznl

Deckel für Anschlußplatte kp1.
Zylinderschraube fvl 3 x 35
AnschlußpJ.atte kpl. mit Deckel
Sechskants,chraube wl 4 x 6
Ll-nhe-1hnl zon lznl

f

Sicherungsscheibe 2 r 3
enhallrlinlzal

Sicherungsscheibe
Sicherungsscheibe
qnhollcnm

2,3

sc6eibe 3r2/7/0,5 5r
trincnhc'l+hohol Vn1

Sicherungssc.hei.be 2, 3
e-h^;h- /, u/an/a qr

Sicherungsscheibe 1 ,9

Sicherungsscheibe 2 r 3

,l

Sechskantm.utter Btvl 4
Lagerbrücke kp1.
/"^t 6d6r

Vierkantstück
V1 i nDo lznl
Scheibe 3r2/13/o,5 sf
Sicherunqsscheibe 2r 3

^

alanfr.rinlzol

Sicherungsscheibe 2r 3

Zylinderschraube Afvl 3 x 6

Vttnol L, 11

Sicherungsscheibe 2, 3
11-h- l e-h- 1 1 -n lz- l

FLachsteckhülsen
ArnD-q+-nlzhiil e-
Cynchstecker LJeiß
Cynchstecker schL,arz
Lagerr,rinkel ...
Zylinderschraube AM x 5
l{rrhlzrrrrro

) I
Sechskantmutter Blvl 3

GeuindestifLft2x4

1

a

1

a

-

1
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Pos. Art. -Nr. Bestückung Anzahl- Freis-
qruppe

242
243
244
250
2s1
23l
z3 J
2s7
258
259
260
261
lDl

263
264

265
266

J()l
i(J(
*.J(
J(J(

J()l
)tJ(

223 777
216 853
229 769
223 1 46
229 362
210 145
210 14s
210 362
210 155
233 089
227 254
210 480
232 995
209 424
207 303

232 996
226 817

214 120
230 747
229 987
211 473
229 986
229 631
228 114

Steuerpimpel
n-,r-lz€-rl-r

1

1

1

1

1

7
7
c

2
1

1

2
1

1

1

1

1

1

1

1

I

iih I

Sicherungsscheibe 2, 3
Sicherungsscheibe 2 r 3
Sechskantmutter Blvl 3 ...
Zahnscheibe A 3r2 ...
Abschirmblech kpl. mit Isolierplatte
l-vnnhhrrnheonn1atIo
Zylinderschraube AII 3 x 6 ...
Netzkabel- Amerika kpl.
Zuergstecker für Tonabnehmerkabel
Tonabnehmerkabel kp1. mit Zuergstecker und
trl aohol--lzhiil o-

Netzkabel- Europa kpl.
Tonabnehmerkabel- kp1. mit Cynchsteckern
Abstandsrollen und Schrauben für TA-Befestigung
Verpackungskarton kp1.

Stroboskopscheibe \tr/6tr Hz
Bedienungsanl-eitung 122O 4-sprachig
Bedienungsanleitung 1222 4-spr achiq

xx Teile nicht abqebildet iinderungen vorbehalten !
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Fiq. 26 Schmierstell-en über der Platine

Fis. Schmierstellen unter der Pfat.ine27

Schmieranweisung ^*'

Das Gerät uird im Uerk an
allen Laqer- und Gleitstel-
len ausrÄichend geschmiert. 

^Iin frqänzen der 01e und
Fette ist bei normalem Ge-
brauch des Pfattenspielers
erst nach eLua 2 Jahren er-
forderl-ich, da die uich-
tiqsten Lagerstellen (tulo-
torlaqer ) mit Ülspeicher-
buchsen ausgerüstet sind.

Lagerstellen und Glei-tf1ä-
chen so1len eher sparsam als
reichlich mit Schmierstolfen
versehen u-rerden. Uichtiq
ist, daß keinerlei 0l-e und
Fette auf die Friktionsfl-ä-
chen des Treibrades, der An-
triebsrolfe und des Platten-
teLfers kommen, r,.tei1 sonst,
Schlupf entsteht. Auch soll--
le das Beriihren dieser Tei-
1e aus den gleichen Gründen
vermieden uerden. 

1
Bei der Veruendung unter-
schiedficher Schmiersloffe
treten häufig chemische Zer-
setzungs-Vorgänge ein.

Um Schmierspannungen zu ver-
meiden, empf ehlen r,-rir die
Veruendung der unten angege-
benen 0riginaf-Schmierstof fe.

Für das Nachschmieren sind
folgende Schmiermittel zu 

^veruenden:

<\.

.4.

A. Flurrol Renotac Nr. 342

BP Su.per Viskostatik
i0 u/30

Ä un"aa At-vania Nr. 2

Isoflex PDP 40

Siliconöl- AK 500 000

lvlolykote
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